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Wir haben uns in der Szene umgeschaut, eine Vielzahl inter-
essanter Ansätze und Konzepte gefunden, tolle Leute und 
Überzeugungstäter aufgespürt und dabei festgestellt: Es gibt 
New Work, aber es gibt nicht One New Work. Das Feld ist 
weit und bunt. Ungleichzeitigkeiten, Enthusiasmen und 
Ernüchterung, Neues und Wiederentdecktes prägen die 
Suchbewegungen.

Deshalb: In diesem Heft erwarten Sie grundsätzliche 
Aussagen, überraschende Einblicke, echte Beispiele und 
kritische Positionen rund um »New Work«.

Praktiker_innen, Entrepreneure, Gewerkschafter_innen 
und Wissenschaftler_innen stellen ihre Erfahrungen und 
Analysen für einen spannenden Diskurs zur Verfügung und 
laden zum Weiterdenken und Erkunden ein. Das haben wir 
uns dabei gedacht!

Viel Spaß beim Puzzlen,
THERESIA VOLK UND MARTIN JOHNSSON

Liebe Leserin,  
lieber Leser,

in diesem Heft erwarten Sie grundsätzliche Aussagen, 
überraschende Einblicke, echte Beispiele und kritische 
Positionen rund um »New Work«.1

Praktiker_innen, Entrepreneure, Gewerkschafte - 
r_innen und Wissenschaftler_innen stellen ihre Erfahrungen 
und Analysen für einen spannenden Diskurs zur Verfügung. 
Aber was haben wir uns dabei gedacht?

Seitdem Arbeit organisiert wird, also eigentlich schon 
immer, gibt es Menschen, die darüber nachdenken, wie sie 
besser organisiert werden kann. Die Menschen, die nicht an 
diesen Verbesserungen arbeiten, haben früher oder später 
das Nachsehen.

Und das ist heute so aktuell wie nie. Die einen begründen 
dies mit den Notwendigkeiten, die durch Globalisierung, 
Digitalisierung und Sättigung der klassischen Märkte 
bedingt sind. Die anderen stellen die Bedürfnisse und die 
Beteiligungswünsche des modernen Menschen in den Fokus 
ihrer Begründungen – aufgeklärt, qualifiziert und unabhän-
gig. Versuche, diese beiden Welten zusammenzubringen, 
könnten in »New Work Konzepten« enden. Eine dritte Bewe-
gung begründet ihre Konzepte mit einer fundamentalen 
Kapitalismuskritik und der Notwendigkeit, der Wachstums- 
und Ressourcenverbrauchslogik neue Modelle des Arbeitens 
und Wirtschaftens entgegenzusetzen.

I 

Anmerkung
1 In diesem Heft haben wir auf unsere sonst  
üblichen Ordnungsprinzipien verzichtet.  
Im kommenden Heft finden Sie die bewährten  
Rubriken am gewohnten Platz wieder.


